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51. (Ballen Beilage ju XXr. 46 fcer Sd)wti&v ^rauenjeitung 14- ZTooember J909

Teiles t>om 35tic§ertnarfti
!>er teilte Sommer. ©ine ©rjalpung in Briefen non

Üii carba £>ud). ©ebeftet SDM. 2.50, gebunben
SRI. 3. 50. (Stuttgart, ®eutfcf)e SBerlag§»2lnftalt.)

©djopferifdje ©eifler non ftarfem lßrobuftion§»
uennögen füllen nid)t feiten baë SBebürfni«, il)te Straft
auf einem fiunftgebiet ju erptoben, ba§ ifjrer inbini»
bueüen Begabung fdjeinbar fern liegt, unb mir oer»
banfen fold)cn fünftlerifd)en „©Mapaben" mand)e§
böcf)ft reijnotle unb originelle SEBerf, nmndje roeitt)inau§
fruchtbar roitlenbe Slnregung. @o bat fRicarba fpud),
bie fRomantiferin par excellence, bie febon in ifjren
,,©efcl)id)ten oon ©aribalbi" fid) ber SBiiflid)feit§=
fdjilberung ein gute§ ©tücf genähert b)atte, mit iljrem
neueften, un§ I)ier norliegenben ]3rofaroetf nod) ent»
fdjieöener in bie Söabnen eine§ fid) oon jebem bid)terifd)en
Ueberfcfjroang freityaltenben fRealiêmuâ eingelenft unb
bamit — nielleid)t nid;t obne beraubte îlbfidjt — itjren
biêîjer mebr ober roeniger eptlufinen Seferfreig mit
einem Schlage ganj beträdjtlid) erroeitert. ®ie ®id)terin
erjäljlt ung in biefer fRooelle, einer ©efcf)id)te in
^Briefen, raie ein junger ruffifcher SXnardjift, ber fid) alg
iöertrauengpeifon in bie gamilie beg ibm jugeroiefenen
Opfers», eineg £)ot)en ^Beamten, einjufdjleidjen geraubt
bat, feinen teuflifd) erfonnenen SRorbplanin raffinierter
SBtife mit ïaltein Slut jur ütugfübrung bringt. ®ie
SBetfafferin bat eg mit grobem ©efdjicf nerftanben, bie
©r,)ät)luitg nici)t nur l)öd)ft fpantienb ju geftalten unb
burd))ufitbven, fonbern and) — mag freitid) bei einer

®id)terin oon ibrent fRange nur felbftoerftänblid) ift
— burd) eine auberorbentlid) geiftreidje ®arfteHung
unb namentlicb burd) ebenfo lebengoolle raie liebeng»
roiirbige ©barafterifierung ber ifJerfonen raie bei
SRilieug mit ben feinften titerarifdjen Qualitäten aug»
juftatten ; oft fommt ein frifdjer, unbefangener fpumor
jum ®urd)brud), ber bem an fid) ernften, büfteren
©toff jebeg ©raufige nimmt, unb burd) bie originelle
Sragifomif beg ©tfjluffeg befreit fie ben Sefer in über»
rafdjenber ffîetfe ooüenbg oon ber SBeflemmung, mit
ber er bie ©ntroieflung ber SSorgänge oerfolgt bat.
2Bir sroeifeln nidjt, bab iRicarba §ud) mit biefer eigen»
artigen ©rsäljtung eine ißopularität geroinnen roirb,
raie alle SBerefjrer ibrer fiünft fte ibr immer geroünfdjt
baben, unb fo bürfen roir ung oon Çerjen freuen, bab
aud) fie fid) je^t ein literarifdjeg ©enre 31t eigen
gemadjt bat, auf beffen SBoben anbere moberne ©r»
ääblertalente oon äbntidjem fRange längft ben SBeg
ing SSolî gefunben baben.

5>i« gute fiürgerfidfe ,£üdje. 6. Auflage, ©ebunben
gr. 1 80. ©djroeijer ®rucf= unb SSerlaggbaug 3ürid).

©ine flluglefe ooit alt beraäbrten fRejepten, bie
ber fiüdjenbeforgeriti roitllommen fein werben.

gtrau jfbotf .Aoflfmann, ^Sutter. 2lHen miitterlidjen
Derlen geroibmet. 224 Seiten, fil. 4°. 3Rit Orig.»
SBudjftftmucf. îlgentur beg fRauben ßaufeg, gam»
bürg 26. ©leg. geb. 9Rf. 3.—.

Qn furjer geit jjat ftd) bie befannte ©enfer fßfarr»
frau ffrau 2lbolf Çoffmann burd) ibre föorträge, cor

allem aber burd) ibre ©djriften („SRäber jum Qbeal",
„SBenn roieber 2Beibnad)tgrofen blühen", „3>ng oolle
Seben, in? oolle ©lud" u. a.) bie Siebe unb 9Bert=

fdjäbung ber beutfdjen grauen erworben. Qn biefern
Qabre fdjentt fie ung nun in obigem SBerfe ein 33ud),
bag allen mütterlichen §erjen geroibmet unb für alle
biejenigen beftimmt ift, bie mit fiinbern umzugehen
baben. ©te bebanbelt in ibrer gemütoollen SDäeife bie
fo roidjtigen gragen beg Süerfebrg mit fiinbern unb
bereu ©rjiebung. geuitletoniftifd) gefd)rieben, nie lang»
roeilig ober ermübenb, nie troden unb fern oon jeber
ifßebanterie ift eg ein 33ud) aug bem Seben fürg Beben,

für bie unmittelbare fßrajig ber fiinberftube, obne bod)
ein fdjulmeifternbeg Sebrbuib 5u fein. £id)ter, freunb»
lieber ©onnenfdjein ift über bem ©anjen auggegoffen;
eg mutet raie eine SSariation beg ®bsmQ^: »Unb
fiinber brauchen Siebe !" an unb feffelt ben Sefer bureb
feinen fReicbtum an reijenben ©rlebniffen aug ber
fiinberroelt.

las»] ©erftenf(f)teimfut»f>e (für brei f|3erfonen). Saffe
ein nuëgroêeg ©tüdetjen fButter ^ergeben, rübre einen
Söffet ooll äRaggig ©erften=©rême barunter unb bämpfe,
obne garbe annehmen ju laffen, roährenb sirta jraei
Süünuten. Söfcbe mit brei Staffen gleifdjbrübe, aug
ebenfo oielen 2Raggi=f8ouiHon=®ürfeln I)ergefteHt, ab

unb laffe langfam unb unter Slbbeben beg auffteigenben
ffjetjeg fodjen. Stacb 15—20 SOÎinuten ridjte bie ©uppe
an unb überftreue fie mit einer ißrife gebadter ffSeter»

filie ober fierbelfraut.

Gesucht:
1Ô35J für Anfang Januar 1910 (event.
Dezember) in eine bessere Prival-
familie (protestantisch] in St. Moritz,
Engadin, ein treues, sauberes,
zuverlässiges

Kindermädchen
ivelches Liebe zu kleinen Kindern
hat. Dasselbe hat auch ehvas Haus-
geschäfte zu verrichten. Gute Behandlung

zugesichert. Offerten mit
Photographie und Referenzen an die

Graubiindner Kantonalbank
,11 3129 Ch) St. Moritz (Engadin).

Für Ladentöchter.
1516] Gesucht per sofort eine tüchtige
Ladentochter, die den Service kennt,
gute Zeugnisse und Referenzen
aufweisen kann, in ein gutes Geschäft
am Vierwaldstättersee. Familien-Anschluss.

Jahresstelle. Eingaben mit
Kennung bisheriger Tätigkeit, Salär-
Ansprüche und Atter sub Chiffre
M U 1516 an die Expedition d. Bl.

Cine seriöse junge Tochter mit dem
v Tischservice vertraut, wünscht in
einem guten Privathaus die
Hauswirtschaft und das Kochen zu erlernen.
Ansprüche nach Uebereinkunft. V'or-
gezogen würde der Kanton Bern.

Gefl. Offerten unter Chiffre K 1462
beföidert die Expedition.

*Wie war das Waschen doch vordem 1467

In jeder Hinsicht unbequem,
Und dass es heute bequem und leicht —

Schuler's Waschpulver hat's erreicht!

Pension Villa Sien u. Sehweizerheim
in staubfreier, sonniger, ruhiger Lage. Schöne
Zimmer mit Balkon. Grosse Terrasse mit brillanter
Aussicht auf den Lago Maggiore und das Gebirge.

Sehr gute, reichliche Küche. Pensionspreis von Pr. 5.50 an. (Zà 2954 g) [1425
Prospekte durch Ii. & F. Kunz.

fiocarno.

naushaltungsschule J*
1377] Salesianum bei St. Carl in Zug

inn des nächsten Kurses 3. November.

I
I
I

I

Damen j
1548] in besseren Familien und V
Pensionen gut eingeführt, zum ft
Verkauf von Kaflao und Theo, *
gegen 15 % Provision gesucht, ft

Gefl. Offerten unter Chiffre W

W St 1548 an die Exped. d. Bl. j
Frau/, iis. Töchter-Pensionat

am Neuenburgersee [1468
Mlle. Schenker, Auvernier, Neuchâtel.

Empfehlung.
1513J Für Anfertigung von Betten
und Matratzen in allen Preislagen,
Stepparbeiten (Handarbeit) jeder Art,
sowie für Umarbeitung und Reinigung
von altern Betten u. Matratzen empfiehlt
sich bei äusserst reeller und gewissenhafter

Bedienung
Hanna Lendenmann

Bettmacherin
Kirchgasse 11, St. Gallen.

Töchter=Institut
Yilla Panchita ^=> Lugano

Direktion : Hürlimann-Ganz. [1435

Inmitten prachtvoller Garten- und Parkanlagen gelegen. —
Moderne Sprachen. Musik. Haushalt. Referenzen von Eltern.

Frisch gerösteter

1
Infolge direkten Imports im Brossen, langjähriger
Edahrung und enormen Umsatzes ist unser Kaffee

billig und ganz vorzüglich.
FEinste Sorten von Fr. 0.80 bis 2.50 per Va kg. Pre F fiste

gratis. 5% in Sparmarken. Uersand nach auswärts

o

Kaffee-SpezialGeschäff

"Merkur"
Académie de Commerce

1. Ecole des hautes
études commerciales.

3. Cours préparatoires
commerciaux, de banque,
d'administration et de
langues.

Case postales 11,571.

2. Ecole de journalisme

4. Cours spéciaux pour
étudiants en droit,
sciences sociales,
sciences techniques
etc.

Enseignements en Français et en Allemand.

Vertrauensstelle
1539] fände gobildete Tochter, 28—35

Jahre, sprachenkundig u. musikalisch,
jedoch tüchtig zur selbständ. Leitung
eines bessern Haushaltes bei alleinsteb.
Beamten in Bern mittleren Alters mit
sicherem Einkommen und eigenem
schönem Heim. Gefl. Offerten
vertrauensvoll mit Photogr. und nähern
Angaben sub Chiffre Cc 8572 Y an
Postfach 13, Bern.

Cine intelligente junge Tochter, flink
G und sauber, die einen guten

Begriff hat von den Hausarbeiten, findet
angenehme Stelle zur Weiterbildung in
einer Familie ohne Kinder. Gelegenheit,

in Führung einer diätetischen
Küche perfekt zu werden. Gesunde
Lage im Freien. Alle häuslichen
Bequemlichkeiten. Guter Lohn und
ebensolche Behandlung selbstverständlich.
Offerten unter Chiffre A 6 1443
befördert die Expedition.

Fir Mädchen und Frauen

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

1472] Versende noch, wie seit mehr
als 30 Jahren, echten, selbstgeernteten

Bienenhonig
La Rösa, Alpenbienenhonig à Fr. 3.30 per kg

Poschiavotalhonig à „ 2.50 „ „
Johs. Michael, Pfarrer

(II 2138 CIO Poschiavo (Graubünden)

Ouverture des cours prochains le 4 janvier et 15 Avril. Le programme est envoyé gratuitement.
(0 494 L) 1458] Directeur des cours: G. Goeldi, Professeur.

}{attd-u.Kasehineti-

Strickerei "

S Kugelgasse S
St. Gallen

empfiehlt sich auf bevorstehende
Winterszeit angelegentlichst
zur Uebernahme von sämtlichen
Strickarbeiten. Bei Bedarf bitten
wir unsere geehrten Kunden,
Bestellungen auf Weihnachten
frühzeitig aufgeben zu wollen,
um prompt bedient werden zu
können. Wir bringen zugleich
auch unser Lager in [1514

Bonneterie und Mercerie

in gefl. Erinnerung.

Herrenkruuen, Manschetten

Hosenträger, Cravatten.

5t. Gallen Beilage zu Nr. 46 der Schweizer Frauenzeitung 14- November tßvy

Neues vom Büchermarkt.
Z>er letzte Sommer. Eine Erzählung in Briefen von

Ricard a Huch, Geheftet Mk, 2.59, gebunden
Mk, 3. 59. (Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt.)

Schöpferische Geister von starkem Produktionsvermögen

suhlen nicht selten das Bedürfnis, ihre Kraft
auf einem Kunstgebiet zu erproben, das ihrer
individuellen Begabung scheinbar fern liegt, und wir
verdanken solchen künstlerischen „Eskapaden" manches
höchst reizvolle und originelle Werk, manche weithinaus
fruchtbar wirkende Anregung. So hat Ricarda Huch,
die Romantiterin par excellence, die schon in ihren
„Geschichten von Garibaldi" sich der Wnklichkeits-
schilderung ein gutes Stück genähert hatte, mit ihrem
neuesten, uns hier vorliegenden Prosawerk noch
entschiedener in die Bahnen eines sich von jedem dichterischen
Ueberschwang freihaltenden Realismus eingelenkt und
damit — vielleicht nicht ohne bewußte Absicht — ihren
bisher mehr oder weniger exklusiven Leserkreis mit
einein Schlage ganz beträchtlich erweitert. Die Dichterin
erzählt uns in dieser Novelle, einer Geschichte in
Briefen, wie ein junger russischer Anarchist, der sich als
Vertrauensperso» in die Familie des ihm zugewiesenen
Opfers, eines hohen Beamten, einzuschleichen gewußt
hat, seinen teuflisch ersonnenen Mordplan in raffinierter
Weise mit kaltem Blut zur Ausführung bringt. Die
Verfasserin hat es mit großem Geschick verstanden, die
Erzählung nicht nur höchst spannend zu gestalten und
durchzufühlen, sondern auch — was freilich bei einer

Dichterin von ihrem Range nur selbstverständlich ist
— durch eine außerordentlich geistreiche Darstellung
und namentlich durch ebenso lebensvolle wie
liebenswürdige Charakterisierung der Personen wie des
Milieus mit den feinsten literarischen Qualitäten
auszustatten ; oft kommt ein frischer, unbefangener Humor
zum Durchbruch, der dem an sich ernsten, düsteren
Stoff jedes Grausige nimmt, und durch die originelle
Tragikomik des Schlusses befreit sie den Leser in
überraschender Weise vollends von der Beklemmung, mit
der er die Entwicklung der Vorgänge verfolgt hat.
Wir zweifeln nicht, daß Ricarda Huch mit dieser
eigenartigen Erzählung eine Popularität gewinnen wird,
wie alle Verehrer ihrer Kunst sie ihr immer gewünscht
haben, und so dürfen wir uns von Herzen freuen, daß
auch sie sich jetzt ein literarisches Genre zu eigen
gemacht hat, auf dessen Boden andere moderne Er-
zählertalente von ähnlichem Range längst den Weg
ins Volk gefunden haben.

Z»i« gute öürgerkiche Mche. 6. Auflage. Gebunden
Fr. 1 39. Schweizer Druck- und Verlagshaus Zürich.

Eine Auslese von alt bewährten Rezepten, die
der Küchenbesorgerin willkommen sein werden.

Arau Adolf Koffmann, Mutter. Allen mütterlichen
Herzen gewidmet. 224 Seiten. Kl. 4°. Mit Orig.-
Buchschmuck. Agentur des Rauhen Hauses, Hamburg

26. Eleg. geb. Mk. 3.—.
In kurzer Zeit hat sich die bekannte Genfer Pfarrfrau

Frau Adolf Hoffmann durch ihre Vortrüge, vor

allem aber durch ihre Schriften („Näher zum Ideal",
„Wenn wieder Weihnachtsrosen hlühen", „Ins volle
Leben, ins volle Glück" u. a.) die Liebe und
Wertschätzung der deutschen Frauen erworben. In diesem
Jahre schenkt sie uns nun in obigem Werke ein Buch,
das allen mütterlichen Herzen gewidmet und für alle
diejenigen bestimmt ist, die mit Kindern umzugehen
haben. Sie behandelt in ihrer gemütvollen Weise die
so wichtigen Fragen des Verkehrs mit Kindern und
deren Erziehung. Feuilletonistisch geschrieben, nie
langweilig oder ermüdend, nie trocken und fern von jeder
Pedanterie ist es ein Buch aus dem Leben fürs Leben,
für die unmittelbare Praxis der Kinderstube, ohne doch
ein schulmeisterndes Lehrbuch zu sein. Lichter, freundlicher

Sonnenschein ist über dem Ganzen ausgegoffen;
es mutet wie eine Variation des Themas: „Und
Kinder brauchen Liebe!" an und fesselt den Leser durch
seinen Reichtum an reizenden Erlebnissen aus der
Kinderwelt.

Gerstenschleimsuppe (für drei Personen). Lasse
ein nußgroßes Stückchen Butter zergehen, rühre einen

Löffel voll Maggis Gersten-Creme darunter und dämpfe,
ohne Farbe annehmen zu lassen, während zirka zwei
Minuten. Lösche mit drei Tassen Fleischbrühe, aus
ebenso vielen Maggi-Bouillon-Würfeln hergestellt, ab

und lasse langsam und unter Abheben des aufsteigenden
Pelzes kochen. Nach 15—29 Minuten richte die Suppe
an und überstreue sie mit einer Prise gehackter Petersilie

oder Kerbelkraut.

t555j /'ick' An/anA ./auuar 1910 (event.
December) in eine bessere Drivai-
/amitié (protestantiscb/ in 5t. 51ori/c,
b'nAackin, ein trsl/os. »soboros, ^uvor-
/ass/Ass

ivetebes Diebe ru btemen /sinckern
bat. Dasselbe bat aucb ebvas Haus-
Aescba/te rn verricbten. Lu/e Debanck-
/UNA ruAesicbert. tigerten mit Dboto-
Arapbie unck De/eren:en an ckie

Lrsvböncknsr stantona/bsnb
,// 3129 D'b) 5t. Mori,- (D'nAackin).

1516j tiesucbt Aer so/ort eine tucbtiAe
lackontocbtor, ckie cken Service bennt,
Ante ^eiiAnisse nnck tte/eeenren au/-
aie isen bann, in ein AUtes (lese b a/t
am Vierivatckstättersee. Damitieu-.l n-
scbtuss. ckabresstette. Ding-aben mit
.VennUNA bisberiAer la/n/beit, 3a/ar-
Ansprüebe unck A tier sub D'bi//re
l>4 st IStS an ckie àpeckition ck. Dt.

i^ine seriöse /unAe sioebtor mit ckem

v 7'isebserviee vertraut, cvünscbt in
einem Anten Drivatbaus ckie Haus-
ivirtscba/t nnck ckas /soeben cu er/erneu
Ansprucbe nacb Debereinbun/t. l'or-
AeroAen ivurcke cker b'aickon /lern.

tie/t <)//e/ ten unten tibi^re st t4S?
be/ö/ckent ckie D.rpeckition

var ckus Vg.3àsu àoà voràvm 1467

In Lill3ivdt llllkeffuvm,
Hllà àass es tzsà dv^uvm uuà loiofft —

Sekuler's WAsckpuIver dà'3 vrrôiàt!

seà Villii êà u. Zàààim
in stsubtreier, sonniger, ruinier Lctzöne
dimmer mit Lalkon. Drosse Derrasss mit brillanter
Aussiebt »uk cken I-a^o unck ckas DebirKS.

8vtzr Ante, rsiotzlietzs Xuotzs. Dsnsionsprsis von ?r. K.Sl) an. (5ià 2954 K) s1425
Prospekts ckurctz 1^. à üni»».

Loesrno.

ausksllunxssckule ««
3 j Lialssianui» del 8î Oarl in

inn liss nàoksten Kurses 3. Dloveinkei».

lI
I

I

âms/s ^

1543> in besseren Damitien nnck V
De?isionen Aiit einAe/ubrt, rum â
lerbau/ von stastso nnck 7boo. »
AeAen 15 "/» provision Aesncbt. â

tie/t. t///erten unter tibi//re
ist Lt /34S an ckie D'.rpeck. ck. Dt. ^

liielitei' I'eii3i«»»nt
am Dssuenburicersss s1468

bills. 8okonker, 4uvernior, illsuctzàtel.

1513 î ß'ür àtsitiKUNA von Itktten
unck in allen ?rsis1aAên,
8tepparbeiten (llancksrbeit) zscksr l^rt,
sonis tür Umarbeitung uns Reinigung
von Litern Letten u. Uatratrvn smptietrlt
sieb bei äusserst reeller unck Aswissen-
liakter RsckisnunK

II!»»>>!> ItlicktIIIIIIìlIII
Lettmaellerin

Xirobgasse 11, 8t. Kaiien.

1"ôLkìer-lnstituî
Villa?an(zàits.

Direktion: IIürlimann-Can^. s1435

Inmitten pracbtvotter tlar/en- unck /'arbantaAen AeteAen. —
illockerne 5/?racben. cklusib. 1/ausbatt. lîe/erenren von Irt/ern.

billiz unck Z»nr vorziZZIicli.
ffeikiste Hollen von f'i'.ll.Lll dis pe? V2 ^3- li5îe

gi>sli5. S"/o >0 ^psl'msi'keo. nscti suZv/örlS

cD

Kaffee

âS OoivliiiSrcZS
1. Lvois äss baute«

etulles vommeroiales.

3. lîours préparatoires
vommerviaux, île banque,
li'aäministration et sie

langues.

2. i^ooie sie journalisme

4. Kours spêviaux pour
ètuliiants en Lroit,
sviknoes sociales,
seivnovs tsvbniques
eto.

«D «zr» »rill.

Veàeàìle
155.9 j /ancke Asb/tcksts bocbtsr, 28—35

ckabre, sAracbenbunckiA n. musibatiscb,
/eckocb tncbtiA rur setbstänck. lottunA
ot/iss bsssgrn stâusbs/ts» bei s//«/n»tsb.
Sosmto» »a üorn mittteren At/ers mit
sicberem Din/commen unck eig-enem
scbönem Heim, t/e/t. OAerten ver-
trauensvott mit D'botoA/ nnck näbern
AnAaben sub LbiFre sto St>/2 ^ an
/'osttaob tS, Sorn.

^ine intettigente /unAe Toobtor, /tinb^ unck sauber, ckie einen Anten De-
Art// bat von cken Hausarbeiten, /incket
anAenebme 5tette rur IVeiterbitckunA in
einer D'amitié obne stincker. Letegen-
beit, in bübrunA einer ckiätetiscben
stuebe per/ebt ru mercken. t/esuncke
DaAe im Dreien. ^Itte bäusticben He-
Auemtiebbeiten. tinter Dobn unck eben-
sotcbe Hebancktuno setbstverstänck/icb.
t9//erten unter Dbi//re st S 144S be-
/örckert ckie D'.r/iecki/ion.

?ir Wà llià?»!
1972j VerlanKSn 8is bei Ausbleidsn
unck sonstigen LtörunASN bestimmter
VorKânZe Prospekt ock. àiràt
unser neues, unsobäckliobss, àrntlieb
smpkoblenes, ssbr erkolAreiebss Mttsl
à 4 ?r. Llarantiert Krössts Diskretion.
St. Aties l-sbonstoi-iurvi, Zklii-ivk,

?ostk. 13194.

1472j Versencke noob, wie seit mebr
als 39 labren, setzten, sslbstAssrntetsn

Lïenenkonïg
I.a Lösa, ilipendieseiiiuniii à sir. 3.30 per tg

siosvbiavotaikonig à 2.50 „ „
ac»trs. 1>4ilZlin«1, ?sarrsr

stl tizs vk) siosokiavo (Llraubllllcken)

lZuvsrture cles cours proeffuius le 4 janvier st 15 Avril. I^s proAruwuis sst suvo^6 Arutuitsuasut.
(0 494 D) 1458s virsetsur <Zs3 cours: k. koelrlì, ?rokssssur.

jlsnâ-«.UsseI>inm-

^ Ztriài ^
81). (Zrallsiì

smpüötzlt sietz ant bsvorststzöllcks
tVintsrs^eit anKelsKsntliekst
^ur Ilebsrnatzms von sämtliotzen
8trivkardeiten. Lei Lsckark bitten
svir unsers Ksstzrtsn Xuncksn,
össtellunKen auk tVsitznaobtsn
krütz^eitiK aulKsben ^u wollen,
um prompt bedient werden ?u
können. Wir bringen ?uKlsietz
auetz unser I-axer in j1514

koimelerle unll Mercerie

in Kell. ZlrinusrunK.

llmMWeii. ^siizctiklleii

UmRiUr. crsvslleii.
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£nngen-Xrankheiten
Husten, Keuchhusten

Katarrhen, Influenza

verordnen die Aerzte stets

SIROLIN „ROCHE"
Sirolin wirkt günstig auf die angegriffenen Organe,
erleichtert den Auswurf, vermindert den Hustenreiz, regt
den Appetit an. Es ist im Gegensatz zu den meisten

anderweitig angepriesenen Präparaten wohlschmeckend
und gut bekömmlich.

Erhältlich in den Apotheken
à Fr. 4.- per Flasche.

Man verlange ausdrücklich Sirolin „Boche"
und weise Nachahmungen und sogenannte

Ersatzpräparate entschieden zurück.

F. hoffmann-La Roche & Co., Basel.

38riefßaptm bex "gtehaßtiow.

gftagntbe putt« in 3R. ©brgetjige ©Item, bie eine geiftig nid)t fonbertid)
begabte ®od)ter burdjaug über ihre Stntage binaug bitben tooEen, unb fie aufg
©eminar, an bie Unicerfität ober aufg Sonferoatorinm fenben, anftatt — ihrer 33er=

antagung gemäfj — ibjre baugroirtfd)afttid)e [fäbigfeit angjubitben, oerfünbigen fiel)

an ber ©igenart ibreâ Stnbeg eben fo febr, rote biejenigen ©Item, nietete geiftige
9tntagen nicht beadjten unb nid)t nerroerten. @§ barf aber nidjt cergeffen werben,
bah 5ur richtigen ©rfaffung unb ©rfüttung beg bäuglid)en S3erufe§ ber SSerftanb
unb ber ©baiaher ganj forgfäUiger 3lu§bilbung bebarf. ®enn bie £>au§baltungg=
fübrung ift eine gar feine unb fdjwiertge Sîunft, unb niebt jebe ift eine gute £>au§=

frau, bie barum, weit fie ben ganjen Stag mit Sodjlöffel, ©ifdjtud) unb ©ürfte
bantiert, fid) felfenfeft für eine foldje bütt. Um ein ßau§roefen richtig ju leiten, ge=

nügt e§ ja nicht, bah man Arbeit tüchtig ift unb energifdh fit ßanbantegen
tann — man muh oietmebr aud) richtig anjuorbnen unb ein ju teilen, alte Umftänbe
ftug ju berechnen, furj ju überlegen unb nacfjiubenfen uerfteben. ©§ folgt alfo non
felbft, bah aucb bie jutünftige ßausbeforgerin alg foldfe frühzeitig sum ®enten unb

Sur geiftigen ©elbftünbigteit gewöhnt unb erjogen werben muh- Slber eben biefe
©ewöbnung an geiftige ®i§siptin unb ©elbftünbigteit auf bem ©ebiet ber fyauê-

wirtfcbaftlicben Stätigteit finben bie ©Item nur bann su pflegen notwenbig ober
münfdjbar, wenn bamit teinerlei Soften oerbunben ftnb an gleit ober an ©etb. ©irb
bann fpäter, wenn bie ©infiebt für bag begangene SSerfäumnig fommt, nod) oerfudjt
auf bie Softer einen gwang augjuüben, fo bot biefe feinen ©efdjmacf an ber
nötigen Seoormunbung unb eg fehlt bie ©iEigfeit unb [freubigteit jum Semen.

©d)limm ift eg natürlich, wenn bie ©Item in biefer [frage nicht gleicher SDteinung
ftnb unb wenn biefe 9Jteinunggoerfd)iebenbeit in ©egenwart ber &od)ter bei jeber
©elegenbeit rüctficbtglog erörtert unb sam Dbjett non ®i§puten gemacht wirb.
®iefer erjieberifdjen ©ünbe begegnet man oiel öfter, alg man glauben fotlte.

&t. £3. <1. in §. ®ag ©ewünfebte tann gern gefdjeben, bod) muh [form unb

3eit ung überlaffen bleiben.

gftf. ?R. it. in Jt. ®er Saufmänmfdje SSerein ^üridj tat: 'n feiner aufier=
orbentlicben Sßereingoerfammfung ben älntrag beg S3orftanbeg unb ber Unterrichte
fommiffton: „3Jlit bem ©ommerfemefter 1910 foHen bie Surfe unferer faufmänmfdjen
[fortbilbunggfd)ule taufmännifeben Sebrtöd)tern unb meiblidjen §anbelg= unb SSureaiu

angeftellten su ben gleichen SBebingungen geöffnet werben, wie ben männlichen," mit
127 gegen 81 Stimmen angenommen.

3)«ttttbttdje cieferin in ?R. ©enn ©ie Qbeem ©obn nach biefer fRidjtung
etwag gans ®iefgrünbigeg fd)enfen moEen, fo ift eg bag neue ©erf: SJÎajbasnan.
©iebergeburt (innere ©tubien), oon ®r. O. S ßanifd)- Ueberfetjung oon ®aoib
Slmmann. 9Rasbasnan=aSerlag ®aoib 3tmmann, ßeipjig, Seplapftrahe. ®ag Sud)
wirb ihm bie fdjönfte SSelobnung fein für bag $bncn gefdjenfte SSertrauen.

§uugc in (&. ©ir ftnb ber SEleinutig, bie [frau habe oiel einfachere,
leichtere unb birefte ©ege s« ben §ersen ber SJtenfdjen, alg bie Kansel. $jorber=
banb ift ber ©unftf) jebenfaüg baap'fätbüff) bag Sßrobuft 8brsr sur religiöfeu
Schwärmerei netgenben ißbantafie. ©gift ung.nidjt unbefannt, bah in Siebenbürgen
eine [frau feelforgerifdje SCätigfeit augübt; bag tann unfere 2lnfid)t in biefer [frage
aber nicht änbern.

3frt. SR. <&. tu £. ©ir ftnb gern bereit, Sbnen bie gewünfdjten «üdjer be

forgen su laffen.
A- A. ©brfuebt ift ein bäfilicbeg Unfraut, bag man befftffen augreuten muh,

ehe eg 311m Slüben fommt unb in ©amen fdffeht.

ff
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löppelspitzen-

Manufaktur
Bubenbergfilatz Nr. 1 BERN

liefert direkt an Private

Spitzen, Entredeux, Ecken

(in jeder Meterzahl)
fUr Leintücher, Kissen etc.

MofitJA Einsetzen In Läuler, Decken,
IflUlliO Sctielbenvorhange elc.

Aechte Filets
Spezialität: Carrés (genre anc.).

Musterniigen umgehend.

Klöppelartikel sind stets ein reelles
gediegenes Geschenk f. jeden Stand.

Streng reell! Billige PreiseI 1
Bettfedern

pr. Pfd. Mk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.35. |

Prima Halbdaun. 1.60, 1.80, 2.25. ]

Daunen 2.80, 3.-, 3.75, 4.50.

Visuna-Federn gesch.
Spezialität S lberweiss

I Jk. 2.50, 3.—, 3.50, 4.— per Pfund
I Fertige Betten — Bettstoffe j

Bettdecken — Bettvorlagen
Preislisten und Proben frei. Bei |

FedernprobenAngabe d.Preislage.
Versand gegen Nachnahme.

C. A. Dürr, Baden-Baden. 67

Fischer's Hochglanz-Crême

Ideal"33
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
und schönen Glanz, färbt nicht ab u. macht
die Schuhe geschmeidig und wasserdicht.
Ein Anstrich genügt gewöhnlich für mehrere
Tage. — Zu beziehen in Dosen zu £5, 40
und 60 Cts. durch jede Spezerei- und
Sohuhhandlung. [1100

Alleiniger Fabrikant: O. H. Fischer,
chemische Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet 1860.

to
CO
Ob

Tafeltrauben, 5 kg-Klstchen Fr. 2.25
Baumnüsse, 15 kg „ 7.—
Grüne Kastanien, 15 kg „ 8.75
(H 58110) franco per Post [1530
100 „ Grüne Kastanien „ 14.—
««s»»»'® ab Station Lugano.
Stefano Notari's Söhne, Lugano.

mfrMÈmÊ

Wer seinen Kindern blühendes Aus-
V.\

sehen und eine kräftige Konstitution
sichern will, ernähre sie mit der

IIjäSv altbewährten I1323

iBÈ Berner-Alpen-Milch.

^n Ä 1
P-®-
1441]

c
vorzügliche

Üiocolud
(Ue 2807 i) 1

en 1

Prix St.Loute^

Goldene 5taatsmedaiHe
Nürnberg 1906

.Ulfe

Putzin,

mnoini iff um, .him-;!

bester flüssiger

Netallputf
All,einige Fabrikanten*,^"*

ulzjun.Akt:Ges.J
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Lmi>î»XràIià
Küsten, XeucliliuÄeii

Xààii, Intlueiiêa
veiorànen àiv itsriits stets

îSIIîOI^Ik^ ,,«ov«r:
8irolin ivirkt AilnstiZ uuk à aiiASAi'iflonon OrKsiis, si--

Isiclitei't äsn àsvviii-k, vôrinillàoit cisn ltustenmix, rsKt
cisn Appetit an. tjs à im (rsAsnsat/ àsn mâts»
anclorweitÍA anZsprissensn ?i'âpai'at6n rvnlilsciimsoltônà

nnà Zut bskömmlieli.

Driiâltlîvl» in âen
à 4.— ^lasvl»«.

IVlàQ vsrlàQKS ».usàrûo^lioli Siroliri ,,R,c>às"
UQà vrsiss XàoûàiiriliuQAsri unâ soAsuktrmts

Lîrss,t2prâpk>,r»,ts sutssìiisàsn surüolc.

f. »offmann-ì.a I^oclie à Lo., Sasel.

MriesKasten der Hìedaktion.

Aragende Mutter in W. Ehrgeizige Eltern, die eine geistig nicht sonderlich
begabte Tochter durchaus über ihre Anlage hinaus bilden wollen, und sie aufs
Seminar, an die Universität oder aufs Konservatorium senden, anstatt — ihrer
Veranlagung gemäß — ihre hauswirtschaftliche Fähigkeit auszubilden, versündigen sich

an der Eigenart ihres Kindes eben so sehr, wie diejenigen Eltern, welche geistige
Anlagen nicht beachten und nicht verwerten. Es darf aber nicht vergessen werden,
daß zur richtigen Erfassung und Erfüllung des häuslichen Berufes der Verstand
und der Charakter ganz sorgfältiger Ausbildung bedarf Denn die Haushallungs-
führung ist eine gar feine und schwierige Kunst, und nicht jede ist eine gute Hausfrau,

die darum, weil sie den ganzen Tag mit Kochlöffel, Wischtuch und Bürste
hantiert, sich felsenfest für eine solche hält. Um ein Hauswesen richtig zu leiten,
genügt es ja nicht, daß man in der Arbeit tüchtig ist und energisch mit Handanlegen
kann — man muß vielmehr auch richtig anzuordnen und einzuteilen, alle Umstände
klug zu berechnen, kurz zu überlegen und nachzudenken verstehen. Es folgt also von
selbst, daß auch die zukünftige Hausbesorgerin als solche frühzeitig zum Denken und

zur geistigen Selbständigkeit gewöhnt und erzogen werden muß. Aber eben diese

Gewöhnung an geistige Disziplin und Selbständigkeit auf dem Gebiet der
hauswirtschaftlichen Tätigkeit finden die Eltern nur dann zu pflegen notwendig oder
wünschbar, wenn damit keinerlei Kosten verbunden sind an Zeit oder an Geld, Wird
dann später, wenn die Einsicht für das begangene Versäumnis kommt, noch versucht
auf die Tochter einen Zwang auszuüben, so hat diese keinen Geschmack an der
nötigen Bevormundung und es fehlt die Willigkeit und Freudigkeit zum Lernen,
Schlimm ist es natürlich, wenn die Eltern in dieser Frage nicht gleicher Meinung
sind und wenn diese Meinungsverschiedenheit in Gegenwart der Tochter bei jeder
Gelegenheit rücksichtslos erörtert und zum Objekt von Disputen gemacht wird.
Dieser erzieherischen Sünde begegnet man viel öster, als man glauben sollte.

Kr. A. K. in S. Das Gewünschte kann gern geschehen, doch muß Form und
Zeit uns überlassen bleiben,

Zirk. M. K. in N. Der Kaufmännische Verein Zürich hat in seiner
außerordentlichen Vereinsversammlung den Antrag des Vorstandes und der Unterrichtskommission:

„Mit dem Sommersemester 1910 sollen die Kurse unserer kaufmännischen
Fortbildungsschule kaufmännischen Lehrtöchtern und weiblichen Handels- und
Bureauangestellten zu den gleichen Bedingungen geöffnet werden, wie den männlichen," mit
127 gegen 81 Stimmen angenommen.

Iirenndtiche Leserin in M. Wenn Sie Ihrem Sohn nach dieser Richtung
etwas ganz Tiefgründiges schenken wollen, so ist es das neue Werk: Mazdaznan.
Wiedergeburt (Innere Studien), von Dr, O, Z Hanisch. Uebersetzung von David
Amman». Mazdaznan-Verlag David Ammann, Leipzig, Leplaystraße, Das Buch
wird ihm die schönste Belohnung sein für das Ihnen geschenkte Vertrauen,

Junge Leserin in H. Wir sind der Meinung, die Frau habe viel einfachere,
leichtere und direkte Wege zu den Herzen der Menschen, als die Kanzel, Vorderhand

ist der Wunsch jedenfalls hauptsächlich das Produkt Ihrer zur religiösen
Schwärmerei neigenden Phantasie. Es ist uns, nicht unbekannt, daß in Siebenbürgen
eine Frau seelsorgerische Tätigkeit ausübt; das kann unsere Ansicht in dieser Frage
aber nicht ändern.

Ark. W. H. in A. Wir sind gern bereit, Ihnen die gewünschten Bücher be

sorgen zu lassen,
A. Ä. Ehrsucht ist ein häßliches Unkraut, das man beflissen ausreuten muß,

ehe es zum Blühen kommt und in Samen schießt,

ir
Dls 1536
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8Mn. tààx. tàn
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Daunen 2.80, 3. -, 3.75, 4.50.
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I'viiraKtvrL. DesrUndot 1860.

ro
co

8 Itg-lliZtvlien?r.

ItitNlNiiii^«?, 15 ÜK 7
êlràv 15 KZ „ S.7S
(» î>111) kraneo per ?ost (1536
100 Kriine Itsst»»»!«« „ 14.—

sd Station I-UAano.
S1«1sno Igoisni » Liikn«, Lugsna.

ssiusri kinäerii bIÜKkNltk8 /ÌU8-

2^^ 8klien urià sins Kräftige Xon8titution
8ielisi-ri tvill, sriiàtirs sis mit àsr

g.itdsivàiirtsri

kernes-^Ipen-jVtileli.

à êà M I?â.
1441j vor^üxlicke

lìoooRtirk
(11s 2807 i) I

I

Pà
Ltasszmelisîllê

^ii>nbkdg löllb

AM

puliiii
>!'lb I

besier fliizziget

l^sllpuî!
4II>

kinigs fsbi'iksntEN-^

S



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Lettes nom BttcÇermatrfti
Unter ben nieten Darbietungen, feie ber beutfdje

S8erlag§bud)banbel all jährlich auf ben 2öeif)nad)t§=
niarft bringt, nehmen bie Dleuerfdjetnungen ber alt=
beïannten S8erlag§= unb Stunftanftalt Q. g. Schreibet
in (Sulingen unb 3TÎuneben fteti eine ejquifite be=

norjugte Stellung ein. ©anj aparte betnorragenbe
9teuerfd)einungen finb e§, bie fie ber fröbltdjeit, glücf'
Udjen Sinberroelt für biefe§ Qabr befdjert. 3« erfter
Sinie nennen mir ba§ prächtige ®itberbud)
che« tm 38ar&e" non Sibqfle non Otfer§, 8 pradjt»
nolle hodjfünftterifdje S3itbertafeln in feinftem garbem
bruef mit reijooQen, tinblichen Söerfen. 3fn feinem
S3untumfd)Iag geb 2Jiarf 2.80. Die hochbegabte, ibeew
reiche Sünftterin hat mit biefem neuen ©ilberbucf) ihren
feitherigen Schöpfungen bie ftrone aufgefegt. Diefem
mobern fünftlerifdjen SSilberbuch wirb ber grofte S3ei=

fad, welcher ben früheren fjeftgaben ber gleichen ®er=
fafferin „2Ba§ äflarilendjen erlebte" unb ,,©troa§ non
ben SBurjelfinbern" gejoflt würbe, in erhöhtem SDtafie

juteil werben. 3luf gleicher Hötjenftufe ftefjt „Pas
SRärdjen tto« beit panbmänttfein", 10 in feinftem
garbenbruef aufgeführte ®ilbertafeln nach Originalen
non 8eo Satttrabl unb 10 iduftrierte Dejtfeiten mit
anmutigen, fliefsenben Steinten 2Jlarf 2.40. ©in pl)antafie=
ooUe§, eçhteê Sinberbud), ganj baju angetan, ben
Steinen oiel Jreube ju bereiten. Die hübfehen, fliefjenben,
babei tinblich natürlichen Setfe wetteifern mit bent
SiebreijJber farbenfrohen, humoroollen Silber, bie ba§

Such jieren. Der ganj aparten, 3lu§ftattung jufotge
fann man e§ gewiffermagen al§ ein Unifum bezeichnen,
ba« oollberechtigten Slnfprud) machen fann, mit ju ben
beften Silberbüd)er=Steuheiten biefeS 3af)re£ gejählt
ju werben. StichtS 9teue§, wohl aber eine gebiegene
Sammlung non aUbeliebten beutfehen Sinberliebern
bringt „^ugettbüfang" mit nieten bunten Silbern non
$of. SJtauber. 56 Seiten mit 24 Sinberliebern ttebft
Stoten unb je einer farbigen QHufttatton. $n Sunt=
umfehfag geb. 9Jlf. 1.50. Dräute, anheimelnbe Siebchen
finb e§, bie fchon ©roftmutler al3 Siub gefungnt hat,
bie e§ nerbienett, immer unb immer mieber gefungen
äu werben. Die getroffene UnSmahl ift gaitj norjüglich,
jebe§ Sieb ift mit Stoten nerfeben, begleitet non finb=
lidpfrofjen, ftimtnungloollen Silbern, ^n 2. Sluflage
liegt nor „Per iterwanbtungsftünprer." ©in tomifd)c§
Silberbud) mit 6 feinen Çarbenbrutfbilbern nebft
Serfen non ©eorg Sötticher SDtf. 1.—. ©in föftlid)e§,
originelles Such, ba§ oiel Späh macht unb betn ei an
Sacherfolg nicht fehlen fann. Schaufpieler ßinfel seigt

GALACH NA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

fid) barin balb ali Safei, balb ali reitenber ftommii
ober ali SRabfaljrer ufw. SBer bei feinen Serwanb=
lungifünften nicht hell auflacht, entbehrt fidjer jeg»
liehen Sittnei für Sunft unb Humor. jj-ür bai oor=
gefchrittenere ÜKter hat ber Serlag aber nod) niel
beadjtenimertere Steilheiten.

1187] Serftopfung ift für
bie©efunbheit non gröfj-
tem Stad)teil, benn ei
bilben fid) leid)t g-äuh
niigifte im Darm, bie
eine gute Slutbilbuitg
fo fehr beeinträdjtigen,
bah häufig Stopffdjnter»
âên, Çerjflopfen, 2Ueni=
not, Sd)tniubelanfälle,

Slppetitmanget, 2luf=
ftohen, Slähungen,

SDtübigfeit ufw. ent=

ftehen. Däglidje richtige fieibeiöffnung ift beihalb bai
erfte ©rforberttii für bie ©efunbfjeit uttb ein geregeltei
gunftioniereit unferer 8ebenitttafd)ine. Deihalb nehme
man wenn nötig ein ttad) einer altbewährten Sorfdjrift
hergeftetltei, geprüftei unb erprobtes Hausmittel, tnie

j. S. bie in Slpothefen erhältlichen SHicharb Sranbt'fçhett
Sdjwetjerptlleii, bie nbfolut utifdjablid) unb junerläffig
finb. Sd)ad)tet mit ©tiquette „2Beifte§ Sîreuj im roten
gelbe" unb Slanteni.jug „9tid)arb Sranbt" ju gr. 1.25
in ben Slpothefen.

ICH *
kaufe/-^k
RASK
JTTER-KRAU.SS&Cie^T
Oberhofen 3 I

SUTTER-KRAUSS &C

Oberhofen

denn Ras erzeugt auf allen
Schuhen sofort und mühelos

den schönsten Glanz.

/f/sr/? //7c?//er? i"<p/7
ParFumeaec/eschaffen une/Oroguenen

^fle/hteine^op
,rflönen,\Nei?%i
^£drten

Heute das Desle Mittel eur Erreichung^
lelnersammetweichen,eartenHautf
'mitjugendfrischem Aussehen.'
rm )mn

Mellin's
Nahrung

Bestes Kindernährmittel.
977] Für Erwachsene bei Verdauungsstörung,

wie Dispepsie, Magen- und
Darm-Katarrh ärztlich empfohlen.

In allen Apotheken und Droguerien.

?fir 6.S0 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

AlKOnOLFRfiE VEiNE
hEill

1044] Dp. med. M. Bircher-Benner in Zürich schreibt:
Ich konstatiere, dass a Ikoholf reie Weine von Meilen
nicht nur ein durststillendes Getränk, sondern ein vorzügliches
Nahrungsmittel sind, das vom Säuglings- bis zum Greisenalter vorzüglich
ausgenutzt und vertragen wird. Ich verwende Ihre alkoholfreien Trauben-
lind Obstweine seit Jahren bei allen Krankheiten bei jedem Alter, als
durststillendes Getränk und als Krankennahrung und habe dabei nur
günstige Erfahrungen gemacht.

Cacao Be 3otig.
Seit über lOO Jahren anerkannt

erste holländische Harke.
Gegründet 1S70. [1327

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, kösti.
Geschmack, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

verwendet man zu Einsätzen,
Blousen, Ridicules, Cravat-
ten etc. die billigen Seidenstoff-,

Seidenband- und Sam-
met-Resten von

Wwe Früh & Sohn
zum Schweizerhaus

St. Q-allen

welche noch schöne Auswahl in
sämtlichen [1534

Garnituren, Knöpfen, Spitzen, Gürtel

Gürtelband, Schnallen. Cravatten

Kragenschoner, Foulards, Echarpes

Schleier, Corsets etc.

haben.

Zur Verlobung unentbehrliche
Geschenke jeder Preislage finden Sie in
unserem neuesten Gratiskatalog (ca. 1400

photograph. Abbild.) über garantierte
Uhren, Gold- und Silberwaren
,E. Leid-Mayer & Cie., Luzern, W-42'

Probenummern der „Schweizer Prauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

Sckvvàerl?rauen.Z5eîtung — vlâtter kür âen kâusìicben Kreis

Meues vom Büchermarkt.
Unter den vielen Darbietungen, die der deutsche

Verlagsbuchhandel alljährlich auf den Weihnachts-
niarkt bringt, nehmen die Neuerscheinungen der
altbekannten Verlags- und Kunstanstall I, F.Schreiber
in Eßlin gen und München stets eine exquisite
bevorzugte Stellung ein. Ganz aparte hervorragende
Neuerscheinungen sind es, die sie der fröhlichen,
glücklichen Kinderwelt für dieses Jahr beschert. In erster
Linie nennen wir das prächtige Bilderbuch „'Nrinzeß-
che« im Walde" von Sibylle von Olfers, 8 prachtvolle

hochkünstlcrische Bildertafeln in feinstem Farbendruck

mit reizvollen, kindlichen Versen, In feinem
Buntumschlag geb Mark 2,80. Die hochbegabte, ideenreiche

Künstlerin hat mit diesem neuen Bilderbuch ihren
seitherigen Schöpfungen die Krone aufgesetzt. Diesem
modern künstlerischen Bilderbuch wird der große Beifall,

welcher den früheren Festgaben der gleichen
Verfasserin „Was Marilenchen erlebte" und „Etwas von
den Wurzelkindern" gezollt wurde, in erhöhtem Maße
zuteil werden. Auf gleicher Höhenstufe steht ,,Z>as
Märchen von den Sandmännrein", 10 in feinstem
Farbendruck ausgeführte Bildertafeln nach Originalen
von Leo Kainradl und 10 illustrierte Textseiten mit
anmutigen, fließenden Reimen Mark 2,40, Ein phantafie-
volles, echtes Kinderbuch, ganz dazu angetan, den
Kleinen viel Freude zu bereiten. Die hübschen, fließenden,
dabei kindlich natürlichen Verse wetteifern mit dem
Liebreizider farbenfrohen, humorvollen Bilder, die das

Buch zieren. Der ganz aparten. Ausstattung zufolge
kann man es gewissermaßen als ein Unikum bezeichnen,
da« vollberechtigten Anspruch machen kann, mit zu den
besten Bilderbücher-Neuheiten dieses Jahres gezählt
zu werden. Nichts Neues, wohl aber eine gediegene
Sammlung von allbeliebten deutschen Kinderliedern
bringt „Jugendkkang" mit vielen bunten Bildern von
Jos. Mander. 56 Seiten mit 24 Kinderliedern nebst
Noten und je einer farbigen Illustration, In
Buntumschlag geb, Mk, 1.50, Traute, anheimelnde Licdchen
sind es, die schon Großmutter als Kind gesungn, hat,
die es verdienen, immer und immer wieder gesungen
zu werden. Die getroffene Auswahl ist ganz vorzüglich,
jedes Lied ist mil Noten versehen, begleitet von
kindlich-frohen, stimmungsvollen Bildern. In 2, Auslage
liegt vor „?er Merwaudluvgskünstkcr." Ein komisches
Bilderbuch mit 6 feinen Farbendruckbildern nebst
Versen von Georg Bölticher Mk, 1,—. Ein köstliches,
originelles Buch, das viel Spaß macht und dem es an
Lacherfolg nicht fehlen kann, Schauspieler Zivfel zeigt

^lpsn-st/Iilcb-st/Isbl

keste Klnder.dlatirunx.
Dis Lückss fr. 1.30.

sich darin bald als Lakei, bald als reitender Kommis
oder als Radfahrer usw. Wer bei seinen
Verwandlungskünsten nicht hell auflacht, entbehrt sicher
jeglichen Sinnes für Kunst und Humor, Für das
vorgeschrittenere Alter hat der Verlag aber noch viel
beachtenswertere Neuheiten,

1137j Verstopfung ist für
die Gesundheit von größtem

Nachteil, denn es
bilden sich leicht
Fäulnisgifte im Darm, die
eine gute Blutbildung
so sehr beeinträchtigen,
daß häufig Kopfschmerzen,

Herzklopfen, Atemnot,

Schwindelanfälle,
Appetitmangel,

Aufstoßen, Blähungen.
Müdigkeit usw.

entstehen, Tägliche richtige Leibesöffnung ist deshalb das
erste Erfordernis für die Gesundheit und ein geregeltes
Funktioniere» unserer Lebensmaschine, Deshalb nehme
man wenn nötig ein nach einer altbewährten Vorschrift
hergestelltes, geprüftes und erprobtes Hausmittel, wie
z. B, die in Apotheke» erhältlichen Richard Brandt'sche»
Schweizerpillen, die absolut unschädlich und zuverlässig
sind, Schachtel mit Etiquette „Weißes Kreuz im roten
Felde" und Namenszug „Richard Brandt" zu Fr, 1,25
in den Apotheken,

icn »

lIIOVXslck558.L>eM'^5llIIHst-Xslck558>L
Obsrboksri

lienn ksa kf?eugi aus allen
8ekàn assort unli mülieloa

lien 8ekön8ten Klan?.

^e/bteieck p

^ Zarten

.Keuleäzz beste öMe! euiOrreicbunZ^
kemerssmmetvveictieq.lätteotiautf
'milJugerêisctiem Aussehen.'

zîSlILlì'»
Kk8te8 kinànàmittel.

977j b^ür blrwaobssne bei Verdauung-
Störung, wie Dispspsis, Ua^en- und
Darin-^atsrrb ärütlick empkoblsn.

In allen ^potkeksn und Dro^uerien,

Für v.so Tranken
versenden krankn Kexsn Hacknakins

dtili. 8 Ilo. ll. Il>iIà-WzIl-8eilen
(ea. 60—70 lsicbtbssobädi^ts Ltüoks
der feinsten Doiletts-8sit'en), j1058
Lerxmann Sr (lo, Wiedllron Abrieb.

Nl.MMl.kMik VkiNe
ncil-i

1044s lli». inerl. Ilil. kil'vliei' kennen in Tüniivk sckreibt-
Ick konstatiere, dass ailcekelßneie Veine ven Ilileilen
nickt nur sin durststillendes Ostränk, sondern sin vor^üglickes biab-
runZsinittel sind, das vom LäuZIinKS- bis siuin Orsisenalter vor^üZIick
ausKenut^t und vertragen wird. Ick verwende Ikrs aikobolfreien Irauben-
und Obstweine seit dabren bei allen Xrankbeiten bei jedem ^.ltor, als
durststillendes Ostränk und als KrankennabrunZ und babe dabei nur
Zunstißs LrlabrunZen Zeinackt.

Lseso Ve Zong.
Soit rider 10O cks,ìrrsn s,iasr^s,iir»t

erste Irollàiràisolis Icks-r^s.
«esrUiiSet 4«?«. slStt

Garantiert rein, lsiebt löslick, nabrbakt, srAisbiA, köstl,
Ossckmaok, ksinstes ^rorna — Nöokste Nusrelvßnungsn.

Vertreter- Paul V/Ideriralin, ^ürick II.

verwendet man ?u blinsät^eo,
Lloussn, Ridieules, Oravat-
ten etc. die billigen Leiden-
stell-, Leidenband- und Larn-

inst-ksstsn von

^"°kmßS5ostn
2UIN Lckwei^erbaus

wslebs noob seböns àiswabl in
särntlicksn s1534

Karnitursn, Knöpfen, 8pit?en, Kürtel

Kürtelbancl, 8ollnaIIen. Lravatten

Kragensvboner, Goulards, Lobarpes

8olilsier, Lorsets ete.

babsn.

à Verlàng menllàlià
jeder DreisIsAS linden Lie in

nnserein neuesten dratiskataloZ (oa. 1400

pkotoKrspb, Abbild.) über

Vlirvii, <S«Ià imck !8iIbvrvv»r«iK
k. iMl-Wer z cie.. I^liîerii. "7.^

?rodvQuiiuiisr!i ctor k'i'aiisu^eiìuii^" woräon ant Vsrlansori
Svriio sraìis iiiiä kranko 2uss3ariât.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

®en mobeinen Dîeformbeftrebungen SRedjnung
tragenb, bringt er eine Stijaltf oon 9leuf)eiten auf ben
SDtarft, bie eine Vertiefung ber §anbfertig!eit nad)
ber geift» unb gefdjmatfbiibenben ©eite bin anftreben.
@g finb bie§: „Sdjrefßers ttolfts- unb Ijeimafftun&Ctdje
£8oußogfn", Sogen 1—6 in SJlappe 9Jlf. 1.60.

„5<fjt«ißers »otfts- utib Çetmûfftunbtidje JlnffleiT-
Bogen", Sogen 1-6 in SJÎappe 2Jlf. 160. Son jeî)cr
bilbet ba§ 3ufammenfleben Dön aOtobeDierbogen einen
bübfdjen unb angenehmen geitoertreib für bie Igugenb.
®ie anbauernben Seftrebungen, unfern Sinbern nur
bag Sefte an bie §>anb au geben, hoben aud) auf biefem
©ebiete ©anbei gefctjaffen. ®ie Saubogen unb Stuf»
ftellbogen oerfolgen ben 3roetf- in ben Sinbern ben
©inn für Heimat» unb Solfgfunbe ju roecten, inbem
fie fie mit ben Sauten unb ©of)nl)äufern ber oer»
fdjiebenen 8anbfd)aften unb SoIJgftämme betannt
madjen. ®te beigegebenen Sejtbtätter oerbreiten fid)
in genauen ©rflärungen über bie @igentümlid)!eiten
ber bargefteHten Sauten. Son „Sdjceißrrs 58efdjäfft-
gungsßogen für j&fanipapier" finb big jet)t 3 Sogen
ju je 25 Sfg. jur StuSgabe gelangt. ®ie Sefd)äftigung
mit ©ianjpapier bilbet Stuge unb Çanb, regt bie
Sbantafie an, ersieht jroangtoS jutn Seobadjten unb
hilft einen guten ©efdjmact bilben. ©rofj unb Hein
tann jebeS nad) feinen Straften hieran teilnehmen. (Sg

ift ju roünfdjen, ba& biefe geiftbilbenbe Sefd)äfiigung
ftamitienbefdjäftigung merbe. ®ie„38ü«djnerjtünllfer-
SStobeffierßogen", entroorfen oon SJtauber, je
2 ®oppelbogen 51t 50 stffg. finb ein eigenartigeg Se»

fdjüftigunggmittel, bag SJÎobedierbogen, Sautaften ufro.
in fleh oereinigt unb bag Stinb anregt, immer roieber
Steueg ju fdjaffen. ®en ©tanjpuntt aber bilben
„^djteißers Jlusfifjimbearßeilen für #tanjpapter",
3 einjeln täuftiche, ftufenmeife fortfdjreitenbe tiefte mit
je 12 Vorlagen, @ebraud)Sanleitung unb Slufgaben.
Sßretg jebeg föefteg Sött. 1.—, bag baju nötige ©lanj»
papierheft 70 Ißfg. ®er Silbung beS SliigeS unb ber
§anb follen biefe Slugfdpieibearbeiten in erfter Sinie
bienen. ®ag Slugfdjneiben mad)t aber nicht nur bie
§anb gefdjidt unb baS Sluge empfänglicher für formen
unb 3-arben, eg fräftigt auch bag SuffaffunggoermiSgen
unb bie Slugbrudgfähigteit. Slu^erbem regen bie bunten
färben unb ber ©lanj beg iÇapierg, feine reiche ©e=
ftaltunggfäf)igteit ben ©piet» unb ®ätigfeitgfinn beg
Stinbeg, bie Suft 311 pbantajtemäfjigem freien Schaffen
in l)of)em 3Jla&e an. ©er Sinber jum beoorftehenben

9lcrhofltät.
no»] Quftanbe liegt in ben meiften gälten ein
mangelhafter Slutjuftanb ju ©runbe, ba bent Slute
geroiffe Seftanbteile fehlen. ®ag Steroenfpftem braucht
eine frdftige ©rnährung burd) Slut. £>iefür toirb im
allgemeinen oon Slerjten mit großem ©rfolg gerro»
mrtttgrtuiu oerorbnet unb oon ben ©eljeilten hoch
gepriefen.

ifjreig ber glafdje gr. 3.50 in Sipotheten erhältlich.
SJlan achte genau auf bag ©ort „gcrromnngrtnin".

©ngrog : gerrmnangantit (Sie., Safel, ©pitalftr. 9.

jf-efte ju befchenten hat, ber greife getroft ju ben bieg»
jährigen Sieufjeiten beS ©d)reiber'fd)en Serlagg. @r
toirb geroik ®bre bamit einlegen unb oiel greube
bereilen.

^geriffelte (Seôattftett.
geber tiefere SJJienfd) hat toohl feinen füllen

©djmerjj, ber ihn nie nerläfü. Sine ©telle ift in unS,
bie ift immer Starfreitag. ®a flehen ©räber, Streute,
unb ber ©eg bapntfdjen tft mit ®ntfagung gepflaftert.
©unben — Starben — fte glühen oft roieber auf

(fliiS „Snrfreltng in Slffifi" bon 3- Slenfkub.)

(lin ?«niiAH unseres Landes
II16a jraUell haben einen
natürlich schönen Teint, der aber
auch sehr empfindlich gegen
strenge Kälte oder Sonnenglut ist
Um dem Sonnenbrand, Hautsprüngen,
roten Hautflecken und selbst
Sommersprossen vorzubeugen, benütze
man für die tägliche Toilette die
Creme Simon, das Poudre

de riz und die Savon Simon ; man hüte sich
vor Verwechslungen mit andern Cremes. J. Simon,
59, Faubourg Saint-Martin, Paris, und in Apo-
theken, Parfümerien, Bazaren u. Droguerien, [1488

Berner Halblein bests Adresse : Walter 6ygax,ßleunbac
b.

Das Gute
bricht sich Bahn!

Das grösste Interesse

gibt sich allerwärts kund für Kathreiners Malzkatfee

als tägliches Haus- und Familiengetränk.
F.r schmeckt dem Bohnenkaffee sehr ähnlich

(hat aber nicht dessen vielfach so schädlichen Kotfeingehalt),

besitzt die Nährkraft des Malzes und ist

ausserordentlich preiswert. Seit bald 20 Jahren

glänzend bewährt, wird Kathreiners Malzkaffee täglich

von Millionen von Menschen getrunken. Nur echt

im geschlossenen Paket in der bekannten Ausstattung

mit Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp und

der Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken. [1519

Geschont
wird die Wäsche)

Puhd blendend weissN

Gespart
'wird an Mühe.an Geld

und an Fleiss,
Dazu wird die Wäsche noch1

desinfiziert.
„ Gardinen und Spitzen, kurz

nichts ruiniert!
[Verschwinden tut selbst jederTinlenhlex]

drum Hausfrau gebrauche auch

Du nur

Perplex7
das modernste aller Waschmittel.

Alleinfabr. Seifenfabrik Kreuzlinqen
CARL SCHULER & C'JE.

K

O

Rein wollen 'I

Fr. 14.25

ein Herren-

Anzug

Zu vorstehend enorm hilligen Preisen bezieht man durch das
Tuchversandthaus Jlüller-JIossiiiami in Scliaffhausen
den nötigen reinwollenen Stoff zu einem modernen, äusserst
soliden Herrenanzug — 3 Metern. 11479

Muster.dieser Stoffe, sowie solcher in Kammgarn, Cheviot etc.
bis zum hochfeinsten Genre für Herren- und Knabenkleider,
Trottours für Damen — Dam ntucho — franko Preise durchwegs
mindestens 25% billiger als dur» h Reisende bezogen.

Muster und Ware franko.

beim Einkauf von

PALMIN.
Es werden vielfach minderwertige Nachahmungen mit ähnlich

klingendem Namen unterschoben. Man achte daher genau
auf die Marke „Palmin" und den Namenszug „Dr. Schlinck".

Vereinigte Raffinerien Carouge-Genf
Nachf. von H. Schlinck & Co.

Alleinige Produzenten von „Palmin"

BESTES SCHWEIZER FABRIKAT

Stahl
[1532

UNERREICHT in SCHÄRFE und DAUERHAFTIGKEIT.

Schweizer?rauen-?eîtung — vtâtter kür âen kâusìicben Kreis

Den modernen Reformbestrebungen Rechnung
tragend, bringt er eine Anzahl von Neuheiten auf den
Markt, die eine Vertiefung der Handfertigkeit nach
der geist- und geschmackbildenden Seite hin anstreben.
Es sind dies: „Schreivers volks- und heimatkundliche
Mauöogen", Bogen 1—6 in Mappe Mk. 1,60.

„Schreiöers vokks- und heimatkundliche Küsstest»
Sogen", Bogen l-6 in Mappe Mk. 160. Von jeher
bildet das Zusammenkleben von Modellierbogen einen
hübschen und angenehmen Zeitvertreib für die Jugend.
Die andauernden Bestrebungen, unsern Kindern nur
das Beste an die Hand zu geben, haben auch auf diesem
Gebiete Wandel geschaffen. Die Baubogen und
Aufstellbogen verfolgen den Zweck, in den Kindern den
Sinn für Heimat- und Volkskunde zu wecken, indem
sie sie mit den Bauten und Wohnhäusern der
verschiedenen Landschaften und Volksstämme bekannt
machen. Die beigegebenen Textblätter verbreiten sich
in genauen Erklärungen über die Eigentümlichkeiten
der dargestellten Bauten. Von „Schreiöers ZSeschätti-
guugsöogen für Htanzpapier" sind bis jetzt 3 Bogen
zu je 25 Pfg. zur Ausgabe gelangt. Die Beschäftigung
mit Glanzpapier bildet Auge und Hand, regt die
Phantasie an, erzieht zwanglos zum Beobachten und
hilft einen guten Geschmack bilden Groß und klein
kann jedes nach seinen Kräften hieran teilnehmen. Es
ist zu wünschen, daß diese geistbildende Beschäfiigung
Familienbeschäftigung werde. Die„Wü«chnerKünstter-
Modcstiervogen", entworfen von Jos. Mauder, je
2 Doppelbogen zu 50 Pfg. sind ein eigenartiges Be¬

schäftigungsmittel, das Modellierbogen, Baukasten usw.
in sich vereinigt und das Kind anregt, immer wieder
Neues zu schaffen. Den Glanzpunkt aber bilden
„Schreiöers Kusschneidearöeite» für Hlanzpapier",
3 einzeln käufliche, stufenweise fortschreitende Hefte mit
je 12 Vorlagen, Gebrauchsanleitung und Aufgaben.
Preis jedes Heftes Mk. 1.—, das dazu nötige Glanz-
vapierheft 70 Pfg. Der Bildung des Auges und der
Hand sollen diese Ausschneidearbeiten in erster Linie
dienen. Das Ausschneiden macht aber nicht nur die
Hand geschickt und das Auge empfänglicher für Formen
und Farben, es kräftigt auch das Auffassungsvermögen
und die Ausdrucksfähigkeit. Außerdem regen die bunten
Farben und der Glanz des Papiers, seine reiche
Gestaltungsfähigkeit den Spiel- und Tätigkeitssinn des
Kindes, die Lust zu phantasiemäßigem freien Schaffen
in hohem Maße an. Wer Kinder zum bevorstehenden

Nervosität.
""°j Diesem Zustande liegt in den meisten Fällen ein
mangelhafstr Blutzustand zu Grunde, da dem Blute
gewisse Bestandteile fehlen. Das Nervensystem braucht
eine kräftige Ernährung durch Blut. Hiefür wird im
allgemeinen von Aerzten mit großem Erfolg
Ferromangani« verordnet und von den Geheilten hoch
gepriesen.

Preis der Flasche Fr. 3.50 in Apotheken erhältlich.
Man achte genau auf das Wort „Ferromangani«".

Engros: Ferromangani» Cie., Basel, Spitalstr. 9.

Feste zu beschenken hat, der greife getrost zu den
diesjährigen Neuheiten des Schreiber'schen Verlags. Er
wird gewiß Ehre damit einlegen und viel Freude
bereiten.

Abgerissene Geöanken.
Jeder tiefere Mensch hat wohl seinen stillen

Schmerz, der ihn nie verläßt. Eine Stelle ist in uns,
die ist immer Karfreitag. Da stehen Gräber, Kreuze,
und der Weg dazwischen ist mit Entsagung gepflastert.
Wunden — Narben — sie glühen oft wieder auf

sAuS „«vrfreilvg in Assist" von I. Lievhord >

îì««,-unsers« Imndss
ÄIvzHl/AUkU lisdsn einen na
türlicli sodönsn leint, der aber
sued ssdr sinptinckliest ASZen
strenAS Xälts oder Lonnsnpflnt ist
Hin dem 8oimenbrand, ffautsprüngon,
roten ffauttlvokon und selbst Zemin

srspressen vorzubeugen, benutze
man kür die tägliebs loilstts die
Lnemo Simon, das poockro

«le ni» und die Ssvon Simon; man tints sied
ver Verwechslungen mit andern (,'remss. Zi'/uo»,
59, /miiboiiry Haiiit-ìlkar/iii, /bii'15, und in ápu-
tliöksn, ?artumsrisn, öseiarso u. Orogusrieu. s 1488

Soimon So Idiom limt» àîîs: Valtor Kygax.iilmlilm

llss Kille
kl'iOtiì sivk Latin!

llss grösste Interesse

Aibt idost ullorwurts stund sur Kutstrsinori, Nàstuff'eo

uK tüAliestes Haus- und àmilionZotràust.
Kr sestmoestt dem Zostueustaffeo «ostr üstuliest

(stut über uiestt dessen violtstest so sestüdliesteu Koffein-

Zostult), besitzt die Kästrstrult des Nàos und ist

tmksorordsutstest proisivort. seit stsld 20 düstren

Alün^ond stevvüstrt, ivird Kutstreinors Nàstltffeo tüZ-

liest von Nillionsu von Neusesten Zetrunsten. stiur ecstt

im Aekestlossöusn Kustet in der bestürmten KusstuttunZ

mit Bild und MmensöUA de« Kkstrrers Kneipp und

der Kirmu Kutstreiners Nitlxstutkes-Kübristen. si519

geschont
«irrl sie Wssckss

sfllnll dlenäenll

üsspsrl-
^ittisn stliihe.snlield

und an fleiss.
va?u wird die Wsscsts nocst^

desiri fixierst
.> (Zardinen und 2pdie o. stör?

nicstsz ruiliierl-!
sVàwinden tutselbsl^edellilffenstlexl

àm bauzfrau ^ebl-auctis aucst

vu NUI'

Pcnpà
clas mocterriste slier Wasclimittel.

/Uleintsbi. Zeilsnssdiiü stvearlinosn

«

D

kein vvollon I

fy. 14.25

ein üerren-

^ àn?ug ^

Au vorgebend enorm ltillixen Kreisen dêniedt mao durolì das

don noti^^n reinwollenen StoR 2u einem modernen, äusserst
soliden Nerrenanzmx — 3 Notern. fl479

Nuster.dioser 3toi7o. sowie soleder in Xamm^arn, Ddeviot eto.
dis 2um doodkeinsron (-lenro ftlr Herren- und Xnadeuklvider,
trotteurs für Damen — Dam nstuede — franko Rroise duredwess
mindestens 25 °/y dilliser als dur. d Reisende de^osvn.

M Nu8t6r und Ware franko.

beim kiiàt von

VM.Il»«.
«vrdon viâvst mindorvsrtigo ttaostastmungsn mitàknlîok

ldingondom üsmon untvrsokodon. KIsn sckto dastor gonsu
«Uil die Üdsi-Iiv „Palmin" und den üismens?ug ..lli'. 8okl!ni:l<".

Vereinigts Raffinerien Larouge-Kenf
iiaokt. «an ff. 8cklinek à llo.

klleinigo Ppoduienken von „Palmin"

8tslil
s1532

MlleàM
rmLkküioa'r in soaXkrK und v^vKkaür'rioKKi'r.
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